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Vorwort 

Die Regelungen zu den Übertragungsvorgängen von Teil-Mitunternehmeranteilen wurden 
in der aktuellen gesetzlichen Fassung durch das UntStFG 2001 eingeführt und erscheinen 
nicht widerspruchsfrei. Steuerrechtliche Begünstigungen sollen nur unentgeltliche Über-
tragungsvorgänge (§ 6 Abs. 3 EStG) erfahren, während entgeltliche Übertragungsvorgänge 
zu laufenden Gewinnen nach § 16 Abs. 1 Satz 2 EStG führen. Vor dem historischen Hinter-
grund dieser Entwicklung wird in der vorliegenden Arbeit eine umfassende steuer-
systematische Analyse der einzelnen Übertragungskonstellationen vorgenommen.  

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2010 von der Fakultät Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften der Otto-Friedrich-Universität Bamberg als Dissertation ange-
nommen. Als Tag der Promotion gilt der Tag der mündlichen Prüfung, der 05.05.2010.  

An erster Stelle möchte ich mich bei Herrn Prof. Dr. Georg Crezelius für die Übernahme 
der Betreuung der Arbeit und des Erstgutachtens bedanken. Er hat nicht nur das Thema an-
geregt, sondern stand mir auch stets mit Rat und Tat zur Seite.  

Herrn Prof. Dr. Peter Kupsch danke ich für die schnelle Erstellung des Zweitgutachtens und 
Herrn Prof. Dr. Thomas Egner für die Bereitschaft, als Drittgutachter bei der mündlichen 
Prüfung zur Verfügung zu stehen. Frau Dr. Anne Beyschlag danke ich für die kritischen 
Diskussionen und die emotionale Unterstützung. Meinem Arbeitgeber, der Deloitte & 
Touche GmbH, sowie meiner Vorgesetzten Frau Dr. Petra van de Loo danke ich für die 
keineswegs selbstverständliche Flexibilität der Arbeitszeiten und die Unterstützung meines 
Dissertationsvorhabens. 

Abschließend möchte ich den Menschen danken, die mir in der Zeit während der Erstellung 
dieser Arbeit mit Rat beigestanden und mich in jeder Lebenslage unterstützt haben. 
Besonders erwähnen möchte ich dabei meine Eltern, ohne deren Unterstützung und Liebe 
weder mein Studium noch meine Dissertation in dieser Form zu absolvieren gewesen 
wären. Aus ganzem Herzen danke ich auch meinem Freund Patrick, der mich mit viel Liebe 
und Geduld unterstützt hat. Ihnen widme ich diese Arbeit. 

 

 

Fürth, im Juni 2010  

Miriam Elisabeth Johanna Ernst 
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